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Grußwort des 1. Bürgermeisters 

 

 

 

Das Jugendzentrum der Gemeinde Grünwald bietet Kindern und Jugendlichen die 

Möglichkeit, ihre freie Zeit gemeinsam zu gestalten und zu erleben.  

Im Rahmen sinnvoller und kreativer Freizeitgestaltungen, unterstützen drei 

Sozialpädagogen Kinder und Jugendliche in ihrer Entwicklung zu einer 

eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit.  

 

Dies geschieht durch viele unterschiedliche Angebote, die ihre persönliche und 

soziale Entwicklung fördern, indem Möglichkeiten zur Selbstbestimmung und 

Selbstfindung, zur Erholung und Entspannung, zu Gesprächen, Kontakten und 

Freundschaften geboten werden.  

 

Auch der nun vorliegende Jahresbericht 2010 zeigt die Vielfalt der Angebote und 
deren pädagogische Umsetzung. 
 
Dem Leitungsteam, den Jugendsprechern, dem Jugendrat und allen Helfern sage ich 
herzlichen Dank für das sehr gute Gelingen wertvoller Jugendarbeit. 
 
Allen Kindern und Jugendlichen wünsche ich fürs nächste Jahr weiterhin viel Spaß 
und schöne Tage im Jugendzentrum der Gemeinde Grünwald. 
 
 
 
 
 
 

 
Jan Neusiedl 
1.Bürgermeister 
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I. Einleitung    

 

Wieder geht ein ereignisreiches Jahr im Jugendzentrum Grünwald zu Ende. Einige 

neue Gesichter haben den Weg ins Haus gefunden, sowohl Kinder- und Jugendli-

che als auch personelle Veränderungen im JUZ-Team betreffend.  

Das Jugendzentrum Grünwald stellt nach wie vor eine wichtige und verlässliche 

Anlaufstelle für Kinder und Jugendliche dar. In unserer schnelllebigen Zeit ist es 

besonders bedeutsam, für die Kinder individuell da zu sein, ihnen Zeit und Raum 

zu geben und ihnen mit Wertschätzung zu begegnen.  

Auch weiterhin wird unser pädagogisches Ziel sein, die Kinder und Jugendlichen in 

ihrer Entwicklung zu unterstützen und zu fördern. Dies geschieht zum einen durch 

die wertvolle Beziehungsarbeit der PädagogInnen im Offenen Betrieb und zum 

anderen durch ein abwechslungsreiches Programmangebot für die Kinder und Ju-

gendlichen Grünwalds. Auf den folgenden Seiten lassen wir das Jahr Revue pas-

sieren und möchten Ihnen so einen Einblick in die Vielfalt unserer täglichen Arbeit 

mit den Kindern und Jugendlichen geben. 

 

1.1 Das JUZ- Team 
 

 
 
Von links nach rechts: Simone Lenzen, Jan Vrkoc, Martina Weingart 

 

Die Zusammensetzung des JUZ-Teams veränderte sich im März 2011 an einer 

Position. Martina Weingart übernahm die Stelle für den Kinderbereich im Jugend-

zentrum von ihrer Vorgängerin Sira Pilzecker. Frau Weingart absolvierte vor ihrer 

Tätigkeit im Jugendzentrum Grünwald ein Bachelorstudium der Sozialen Arbeit an 

der Hochschule Esslingen (Baden- Württemberg). Erste Erfahrungen im sozialen 

Bereich sammelte sie bereits während des Studiums in verschiedenen Bereichen 

unter anderem als Erziehungsbeistand, Hausaufgabenbetreuerin an einer Schule, 
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Unterstützung bei einem Mädchenprojekt in einem Jugendzentrum und auch in der 

Ferienbetreuung. Im Jugendzentrum Grünwald bietet sich für Frau Weingart die 

Chance, bereits vorhandene Fähigkeiten als Sozialpädagogin einzusetzen, neue 

Ideen in die Arbeit einzubringen und weitere Herausforderungen anzunehmen. 

 
Die Aufgabenbereiche der MitarbeiterInnen im Überblick: 
 
Simone Lenzen seit 04.2003 

39h Dipl.-Sozialpädagogin (FH) / Kulturpädagogin 

Homepage, Medienpädagogik, Bistroverwaltung, Jugendgremien, Angebote für 

Kinder und Jugendliche, Vermietungen, Fotopädagogik, Jahresbericht,  

Offener Betrieb 

 

Jan Vrkoc seit 12.2005 

39h Dipl.-Sozialpädagoge (FH) / Budopädagoge 

Musik, Sport, jungenspezifische Arbeit, Haushalt und Kasse, Angebote für Kinder 

und Jugendliche, Medienpädagogik, Soziale Netzwerke, PC-Wartung, Berufsbera-

tung, Praktikantenanleitung, Statistik, Offener Betrieb 

 

Martina Weingart seit 03.2011 

39h Sozialpädagogin (B.A.) 

Angebote für Kinder und Jugendliche, JUZ-Programm-Redaktion, pädagogische 

Arbeit mit Mädchen, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Kreativangebote für Kinder, 

Offener Betrieb 

 

Franz Heinrich seit 04.1996 

39 h, Lokomotivmechaniker / Hausmeister 

Haus- und Außenflächenwartung, Buswartung, kleine Reparaturen, Auf- und Ab-

bauarbeiten, Besorgungen und Einkäufe, Transporte, Koordination der Reini-

gungsarbeiten, Ansprechpartner für Wartungsfirmen 

 

Kristina Hölzl seit 11.2010 bis 07.2011 

Sozialpädagogin (B.A.) 

Pädagogische Hilfskraft auf Honorarbasis für Thekendienst und Unterstützung bei 

Angeboten und im Verwaltungsbereich 
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1.2 Räumlichkeiten und Ausstattung 
 
Das Jugendzentrum Grünwald kann mit seinen Räumen und seiner Ausstattung 

eine vielfältige Angebotsstruktur verwirklichen. Herzstück ist hierbei das Bistro mit 

Theke sowie das Foyer mit den verschiedenen Möglichkeiten der Freizeitgestal-

tung (Billard, Tischfußball, Tischtennis, Gespräche, diverse Brett- und Kartenspie-

le, Zeitschriften, Internetterminal). Auch die Räumlichkeiten wie Medienraum, Dis-

ko, Bandraum, Mädchenzimmer, Saal und Werkstattbereich können jederzeit ge-

nutzt werden. Das Raumkonzept zielt unter Anderem auf das Lernen der Über-

nahme von Verantwortung für die Räume und die Ausstattung des Jugendzent-

rums seitens der Besucher.  

 

1.3 Konzeption 
 

Die Konzeption des Jugendzentrums findet sich im Ortsrecht Nr. 710 der Gemein-

de Grünwald und in der Verfassung für das Jugendzentrum der Gemeinde Grün-

wald Ortsrecht Nr. 700. Des Weiteren wurde im Jahresbericht 2004/2005 die Kon-

zeption zum Offenen Betrieb, unserer Arbeitsweise und den Zielen und Inhalten 

ausführlich beschrieben. Dieser Jahresbericht ist im Jugendzentrum einsehbar. 

Standards für die Offene Jugendarbeit im JUZ wie regelmäßige Teamsitzungen, 

Supervision, Öffnungszeiten, etc. sind schriftlich festgehalten und werden in zeitli-

chen Abständen immer wieder überarbeitet und ergänzt. Zu den einzelnen Aktio-

nen und Veranstaltungen gibt es ausführliche Checklisten und Zielvereinbarungen, 

um so die Qualität der Offenen Jugendarbeit auch für die Zukunft zu sichern. 
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II. Rückblick auf das vergangene Jahr 
 
Das Herzstück unserer Arbeit ist der Offene Betrieb. Hier leisten wir Erziehungs- 

und Beziehungsarbeit, lösen gemeinsam mit den Kindern und Jugendlichen Kon-

flikte, führen Gespräche, begleiten, bieten Beratung, vermitteln auch mal zwischen 

Eltern und Jugendlichen und haben für unsere BesucherInnen immer ein offenes 

Ohr. Neben dieser Arbeit im Offenen Betrieb bietet das JUZ Grünwald viele attrak-

tive Angebote und Projekte für Kinder und Jugendliche an.  

Zum einen planen, organisieren und veranstalten wir Kulturangebote wie Konzerte 

und Partys. Zum anderen stellen wir Räumlichkeiten, Ausstattung und unser 

Fachwissen allen Besuchern zur Verfügung, die sich in irgendeiner Form kreativ 

betätigen wollen. Zum Anstoß der Kreativität und zur Förderung von sozialen 

Kompetenzen finden im JUZ verschiedene Workshops, Projekte und Kurse statt.  

 

 
 

 

2.1 Regelmäßige Kreativangebote 
 
2.1.1 Töpfern  
 

Das wöchentlich stattfindende Töpfern ist ein fester Bestandteil im Angebotsspektrum 

des JUZ und für die Kinder eine Möglichkeit, im Umgang mit Ton ihre kreativen Fähig-

keiten zu erweitern und nach ihren Wünschen ohne Leistungsdruck etwas zu gestal-

ten. Zu Beginn des neuen Kursturnus stand das Kennenlernen der Kinder durch Spie-

le, einen Steckbrief und ein Quiz rund ums Töpfern im Vordergrund. Das Töpfern stellt 

nicht nur ein kreatives, sondern auch ein pädagogisches Angebot dar. Es findet eine 

verbindliche Anmeldung statt, die Kinder müssen sich selbstständig abmelden, wenn 

sie nicht kommen können. Das Töpfern folgt einem methodischen Ablauf und ist durch 

Regeln und Dienste, wie Putzen, Kehren, Tagebuch schreiben etc. gekennzeichnet. 
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Die Kinder bringen sich mit vielen Ideen ein und der Phantasie werden keine Grenzen 

gesetzt. So entstanden von den Kindern getöpferte Tiere, Türschilder, Vasen und vie-

les mehr. Mit einer Abstimmung entschieden die Kinder nach einer Phase der Ideen-

sammlung die nächsten Wochen und Monate zum Thema Mittelalter zu töpfern. So 

gehen die Kinder seither jeden Mittwoch eifrig ans Werk, um Ritter, Burgen, Bäume, 

Brunnen, und Tiere aus Ton zu modellieren. Am Ende des Projektthemas steht das 

gemeinsame Gestalten einer Ausstellungsplatte und einer abschließenden Präsenta-

tion des Werkes im Rathaus. 

 

2.1.2 Jammen im Bandraum 
 
Das wöchentliche Jammen im Bandraum ist nach wie vor ein beliebtes Angebot. Hier 

treffen sich alle, die Spaß am gemeinsamen Musizieren, Trommeln oder manchmal 

auch einfach nur am Krachmachen haben. Im letzten Jahr entstand im Rahmen des 

Jammens die Idee, einen JUZ-Song zu produzieren. An der Umsetzung dieser Idee 

wird seitdem immer wieder gearbeitet und durch die vielen unterschiedlichen Teil-

nehmer werden immer neue Einflüsse und Ideen mit eingearbeitet. Es bleibt span-

nend, ob trotz der prozessorientierten Arbeit, irgendwann ein JUZ-Song entstehen 

wird, mit dem alle zufrieden sein können. 

 
 

2.1.3 Samurai Club 
 
Anfang des Jahres fand der letzte Samurai Club mit der bestehenden Gruppe statt. 

Um einen gemeinsamen Abschluss zu haben und um dieses beliebte Angebot zu 

würdigen, haben wir uns überlegt, einen Film über den Samurai Club zu drehen, in 

dem wir die besten Übungen, Spiele und die gemeinsamen Erlebnisse noch einmal 

Revue passieren lassen und für immer auf Video fest halten. Es entstand ein toller 

Film, der einen Querschnitt durch den Samurai Club zeigt, sodass die Teilnehmer eine 

schöne Erinnerung an dieses Angebot haben. 

 
 

2.1.4  DJ –Treffen 
 
Die aktuelle DJ-Gruppe, also Jugendliche ab 13 Jahren, die im JUZ erfolgreich die DJ-

Prüfung abgelegt haben, hatten die Idee, die JUZ-Disco nach ihren Wünschen neu zu 

gestalten. Die letzte Discoumgestaltung ist über fünf Jahre her und die damaligen 
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DJs, welche die Disco im Rahmen eines Graffiti-Workshops gestaltet hatten, haben 

sich mittlerweile aus dem JUZ verabschiedet. Der Weg war also frei für das Projekt 

„Disco 2.011“. Pädagogisch gesehen, geht es dabei um das Mitgestalten von Räumen 

und die Teilhabe an Entscheidungsprozessen, die den Sozialraum der Jugendlichen 

betreffen, was unter dem Stichwort Partizipation zusammengefasst ist. Dies bewirkt 

unter Anderem auch eine starke Verbundenheit mit dem selbst gestalteten Raum, was 

in der Regel zu einem größeren Verantwortungsgefühl gegenüber der Ausstattung 

des Jugendzentrums führt. 

In regelmäßigen Treffen wurden Ideen gesammelt, Vorschläge diskutiert und konkrete 

Pläne gemacht. Aktuell läuft die Phase der praktischen Umsetzung, die bis Ende 2011 

abgeschlossen werden soll. 

 
2.1.5 Street Dance in der Disco 
 
Die Idee zu diesem Angebot hatten einige JUZ-Besucher, die einen Tanzkurs besu-

chen und danach die neuen Schrittkombinationen in der JUZ-Disco üben. Sie hatten 

Lust, die anderen Besucher, die immer sehr interessiert zuschauten, zum Mitmachen 

zu animieren und ihnen das im Kurs Gelernte zu zeigen. Seitdem treffen sich alle 

Tanzbegeisterten regelmäßig in der Disco, um unter Anleitung der Fortgeschrittenen 

neue Bewegungen und Choreografien zu aktuellen Hits auszuprobieren.  

 

 
2.2 Einmalige Kreativangebote 
 
Diese Workshops fanden an ausgesuchten Terminen ein – oder auch mehrmals 
statt. 
 

 
 
2.2.1 Seifen basteln 
 
Zu Beginn wurde der Ablauf des Angebots Seifen Basteln den acht angemeldeten 

Kindern vorgestellt. Gemeinsam wurde erarbeitet, wie das Herstellen der Seifen 

Schritt für Schritt funktioniert und auf was zu achten ist. Dabei konnten die Kinder das 
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Füllmaterial und die Dekoration der Seife, sowie verschiedene Farben und Düfte aus-

wählen. Nachdem die Kinder die benötigte Gießseife fertig geschnitten hatten, rührten 

sie die schmelzende Seife um und gaben Duft und Farbe dazu. Anschließend gossen 

die Kinder die flüssige Seife nacheinander in ihre Formen. Sie versuchten sich abzu-

sprechen und lernten dabei, Geduld zu zeigen und Rücksicht aufeinander zu nehmen, 

sowie den vorsichtigen Umgang mit dem Material zu üben. Als alle Seifenformen ein-

gefüllt waren, räumten die Kinder gemeinsam auf. Nach einem gemeinsamen Ab-

schluss konnten die Kinder noch im Offenen Betrieb oder Mädchenzimmer verweilen.  

 

2.2.2 Osterbasteln  

Kurz vor Ostern bot sich im JUZ eine tolle Gelegenheit originelle Ostergeschenke zu 

basteln. So meldeten sich 15 Kinder im Alter zwischen 8 und 12 Jahren an, um kreativ 

zu werden. Von den Kindern wurden ausgeblasene Eier mit verschiedenen Techni-

ken, Federn und Glitzer gestaltet, ein besonderer Blumenstecker gefilzt und ein Hase 

aus einem Kochlöffel gebastelt. Voller Begeisterung nahmen die Kinder ihre Osterge-

schenke mit nach Hause. So manche Bastler und Bastlerinnen freuen sich schon aufs 

nächste Osterbasteln, welches schon einen festen Bestandteil im Programm des Ju-

gendzentrums darstellt. 

 

2.2.3 Das „Perfekte JUZ - Dinner“ 
 
Auch in diesem Jahr fand das beliebte JUZ-Dinner statt. Bei dieser Aktion hatten 

die Kinder und Jugendlichen die Möglichkeit, ihre Kochkünste vor der JUZ- Jury, 

bestehend aus den PädagogInnen des Jugendzentrums, zu präsentieren. Die vor-

herigen Jahre wurde das Perfekte JUZ-Dinner von den Jungs dominiert, doch die-

ses Mal fanden sich auch einige Mädchen zum Kochen ein und konnten den Wett-

bewerb für sich entscheiden. Gewonnen haben mit einem exquisiten Menu die 13 

jährigen Freundinnen Minela und Denise. Als Belohnung für die Kochkünste gab 

es einen Restaurantgutschein und somit die Motivation, es im nächsten Jahr wie-

der zu versuchen. 
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2.2.4 Töpferschnupperkurs für Mädchen  

 

Den Kindern, welche beim regelmäßigen Töpfern nicht teilnehmen können, bot sich 

am Freitag, den 20.05.2011 eine tolle Möglichkeit, das Töpfern in einem Schnupper-

kurs auszuprobieren. 12 neugierige Mädchen fanden sich in der JUZ- Bastelwerkstatt 

ein. Nach einem kurzen Kennenlernen wurde erst einmal mit Modellier- bzw. Knet-

masse geübt. Nach einer Einweisung in den Umgang mit Ton machte sich die Mäd-

chen mit Freude ans Werk und es entstanden sehr originelle und einzigartige Objekte 

wie Vasen, Schalen, Tiere, Figuren, Türschilder und Schmuck. Der kreative Nachmit-

tag mit Ton wirkte auf die töpferbegeisterten Kinder nicht zuletzt wegen der anschlie-

ßenden Traumreise im JUZ Saal sehr entspannend. Da die getöpferten Werke der 

Kinder trocknen, bemalt und gebrannt werden mussten, fand ein zweiter Teil des Töp-

fer- Schnupperkurs am darauffolgenden Freitag statt. In dieser zweiten Töpferrunde 

bemalten die Kinder ihre nun gebrannten Figuren, Schilder und Schälchen mit einer 

speziellen Farbe. Am Ende verpackten die Kinder ihre getöpferten Werke gut und 

freuten sich, diese mit nach Hause nehmen zu können.  

 

2.2.5 Schnuppernachmittag im JUZ 

 

Am Freitag, den 10.06.2011 nutzten ca. 30 Kinder die Gelegenheit, die Angebote des 

Jugendzentrums an einem Schnuppernachmittag kennenzulernen. Die Kinder ent-

deckten die vielfältigen Spielmöglichkeiten wie Kicker, Billard oder Wii. Angeleitete 

Angebote fanden im Bandraum und Mädchenzimmer statt. 

So traf man sich im Bandraum zum gemeinsamen Singen und um Instrumente wie 

Schlagzeug und Gitarre auszuprobieren. Auf das Interesse der Mädchen wurde durch 

ein geschlechtsspezifisches Angebot mit einer Beauty- und Wellness Aktion einge-

gangen. Viele Mädchen genossen es, unter sich zu sein und das Mädchenzimmer als 

Rückzugsmöglichkeit im JUZ kennenzulernen. Angefangen von gesunden Fruchtsäf-

ten gab es entspannende Gesichtsmasken, sowie Tipps zum Hairstyling und eine 

kleine Typberatung. Zwischen dem Ausprobieren all dieser Möglichkeiten hatten die 

Mädchen Zeit zum gegenseitigen Kennenlernen und Fragen zum JUZ zu stellen. Mit 

einer abschließenden Kinderparty in der JUZ-Disco endete der erlebnisreiche 

Schnuppernachmittag im Jugendzentrum. 
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2.2.6 Filzen und Häkeln 

 

Angebote, welche spontan im Offenen Betrieb durchgeführt werden, orientieren sich 

am Interesse und den Bedürfnissen der Kinder und Jugendlichen. Ein Beispiel dafür 

ist das Filzen und Häkeln im Offenen Betrieb, bei dem sowohl Jungen als auch Mäd-

chen teilgenommen haben. Neugierig wurde in der Bistroecke mit Wasser, Seife, 

Handtüchern und Filzwolle hantiert. Die Kunst beim Nassfilzen ist die richtige Mi-

schung aus Wasser und Seife in den Händen zu haben und dabei die Filzwolle ent-

sprechend zu formen. Damit die Kinder und Jugendlichen ein Erfolgserlebnis haben 

und die Geduld nicht verlieren, wurde ein kleiner Ball, der als Schlüsselanhänger ver-

wendet werden kann, hergestellt. Auch beim Häkeln von trendy dicken Wollmützen 

oder Handytaschen zeigte sich, dass auch die Jungs, entgegen so mancher Vorurteile 

bezüglich Jungen und Handarbeit, viel Freude hatten etwas selbst herzustellen, sich 

dabei entspannt zu unterhalten und einen gemütlichen Handarbeitstag im JUZ zu er-

leben. 

 
2.3 Fotopädagogik 
 

 
 
2.3.1 Fotografie für Kinder und Jugendliche 

 
Im Bereich Fotografie wurden viele verschiedene Aktionen durchgeführt, die an 

den Bedürfnissen der Kinder und Jugendlichen anknüpften. So wurde beispielwei-

se im Offenen Betrieb die Möglichkeit für Jugendliche eingerichtet, das Fotolabor 

nach einer Einweisung selbstständig zu nutzen und Fotogramme zu entwickeln. 

Dabei lernten die Jugendlichen mit dem ihnen anvertrauten Equipment vorsichtig 

und verantwortungsbewusst umzugehen und die Technik eigenständig zu nutzen.  

Des Weiteren wurden auf Anfrage interessierter Jugendlicher Fotokurse im Offe-

nen Betrieb angeboten. Hierbei wurde auf das jeweilige Können eingegangen und 

durch fotopädagogische Methoden erweitert.  
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2.3.2 Fotosafari entlang der Isar 
 
Bereits ein Klassiker unter den JUZ Ausflügen ist die Fotosafari entlang der Isar. 

Hier hatten die neun angemeldeten Kinder verschiedene Fotoaufträge zu erfüllen 

wie z. B. einen Baum aus der Froschperspektive zu fotografieren und lernten dabei 

spielerisch die Grundbegriffe der Fotografie kennen. Auch einige Tricks wurden 

verraten und so entstanden bei der kleinen Isarwanderung viele interessante Fo-

tos.  

 
 

 

2.4 Spiel und Spaß 
 
2.4.1 Aktivspielplatz 2010 
 
Der Aktivspielplatz als traditionelles Angebot im Ferienprogramm der Gemeinde 

Grünwald erfreute sich auch im vergangenem Jahr großer Beliebtheit. Zahlreiche Kin-

der nahmen Teil und bauten auf dem Bolzplatz in Wörnbrunn wieder ein tolles Hütten-

dorf. Wie jedes Jahr präsentierten die Kinder stolz ihre Bauwerke und Herr Bürger-

meister Neusiedl hatte bei seinem traditionellen Besuch für jedes Kind eine der be-

gehrten, handsignierten Urkunde dabei. Da es dieses Mal auch zwei Regentage gab, 

fanden an diesen Tagen Ersatzangebote im großen Zelt statt, so dass die Kinder die 

Regenzeit mit Spiel-, Sport- und Bastelangeboten überbrücken konnten.  

 
2.4.2 Slacklinen im JUZ 
 
Slackline liegt bei Kindern und Jugendlichen nach wie vor voll im Trend und ist ein 

richtiger Zuschauermagnet. Unsere Besucher haben bei schönem Wetter grundsätz-

lich die Möglichkeit, sich die JUZ-Slackline auszuleihen und im Vorgarten aufzuspan-

nen. Daneben gab es im Programm aber auch zwei feste Slacklinetage, an denen der 

Offene Betrieb nach draußen verlagert wurde und im Mittelpunkt kleine Spiele, Wett-

bewerbe und Kunststücke auf der Slackline standen. Da jedes Mal auch das Wetter 

mitgespielt hatte, war der Andrang an die Slackline entsprechend groß. Bei den klei-

nen Spielen und Wettbewerben ging es zum Beispiel darum, wer am längsten auf der 

Slackline stehen kann oder wer die längste Strecke zurücklegen kann. Dies war auch 

für die passiven Zuschauer so spannend, dass am Ende niemand da war, der sich 

nicht mindestens einmal auf die Slackline gewagt hätte. 
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2.4.3 Turniere im JUZ 
 

 
 
Die Klassiker unter den Angeboten des Jugendzentrums sind nach wie vor die belieb-

ten Turniere. Beim Kicker- und Billardturnier hatten mehrere Herausforderer die Mög-

lichkeit, den aktuellen Besitzer beider JUZ-Wanderpokale abzulösen. Der amtierende 

Meister Florian konnte beide Titel verteidigen, auch wenn es insbesondere beim Ki-

ckerturnier äußerst knapp war. Allerdings haben viele gesehen, dass er nicht un-

schlagbar ist, und angekündigt, sich auf die nächsten Turniere besser vorzubereiten 

und den Meister auch im Offenen Betrieb des Öfteren herauszufordern.  

Beim Tischtennisturnier wurde der beliebte Rundlauf gespielt und auch hier zeigte 

sich, dass sich regelmäßiges Üben im Offenen Betrieb auszahlt. Beim Tischtennistur-

nier spielen oft auch spontan Besucher mit, welche gerade im JUZ sind und sich nicht 

explizit angemeldet haben, so dass natürlich der gemeinsame Spaß im Vordergrund 

steht. 

 

Mit besonderer Spannung fieberten viele JUZ-Besucher dem Pokerturnier im April 

2011 entgegen, denn beim Pokerturnier ist in einer entsprechenden Atmosphäre, der 

Nervenkitzel vorprogrammiert. So verwunderte es nicht, dass alle Plätze am Poker-

tisch besetzt waren. Stilvoll mit Hüten, Sonnenbrillen und anderen Accessoires aus-

gestattet ging es also wieder mal darum, wer am aufmerksamsten das Spielgesche-

hen, insbesondere die anderen Spieler beobachten und daraus die richtigen Schlüsse 

ziehen konnte. Nach zwei spannenden Stunden stand der Gewinner fest und freute 

sich über einen tollen Pokerkoffer. 
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2.5 Feste, Events und Konzerte 
 

 
 
2.5.1 Halloween-Party für Kinder 
 

Am 30. Oktober war der Nachmittag für Hexen, Kobolde, Vampire und andere Gru-

selwesen reserviert. 16 fantasievoll verkleidete Kinder feierten eine Halloweenparty 

mit entsprechendem Gruselfaktor. Auch die Speisekarte bot entsprechende 

Spezialitäten. So wurden die Kinder mit blutigen Wienerfingern und glitschigen 

Mozzarellaaugen verwöhnt. Nach gruseligen Spielklassikern wie „Der Biss des 

Dracula“ und einigen Rätseln, rund um das Thema Halloween, konnten sich die 

Kinder anschließend in der Disco bei angesagten Hits so richtig austoben. 

 
2.5.2 Kindersommerfest  
 
Das Kindersommerfest fand am 20. 07.2011 unter dem Motto „Willkommen im 

Dschungel“ statt. Aufgrund eines tropischen Regenschauers, aber passend zum 

Thema Regenwald, wurde das Fest nach drinnen verlegt. Zahlreiche Besucher fanden 

sich trotz dieser Wetterbedingungen im Jugendzentrum ein. Für die Kinder gab es 

einen Dschungel- Stationen- Lauf, ein Regenwald - Parkour, Wassertransport im 

Dschungel, ein Dschungelquiz, Ringe Werfen und eine Bastelstation. Außerdem konn-

ten die Kinder sich als Löwe, Schmetterling oder Blume des Dschungels schminken 

lassen. Die Kinder gingen begeistert von Station zu Station, so dass sie alle Stempel 

für ihre Karte sammelten und diese am Schluss vollständig war und gegen einen Preis 

eingetauscht werden konnte. Zur Vorbereitung auf das Dschungelquiz konnten sich 

die Kinder an einer Stellwand zur Bedeutung des Regenwaldes und darin lebenden 

Tier- und Artenvielfalt informieren. Zwischendurch stärkten sich die Kinder und deren 

Eltern an der Dschungelsaftbar bei tropischen Drinks, Obstspießen und anderen 

Snacks. Ein Highlight für die Kinder war der anschließende Auftritt des Zirkus „Trau- 

Dich“, bei welchem nicht nur Zuschauen sondern auch Mitmachen für die Kinder an-
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gesagt war. Hierbei führten die Clowns kleine Tricks und Späße auf. Unter anderem 

durften die Kinder bei einem Seiltanz mitmachen und auf einer kleinen Leiter ein 

Kunststück als maskierter Affe vorführen.  

 
2.5.3 Kinderfasching im Bürgerhaus 
 
Wie schon auch in den Jahren zuvor, fand der vom Jugendzentrum Grünwald organi-

sierte und beliebte Kinderfasching im Bürgerhaus statt. Ca. 500 Besucher, darunter 

viele Kinder mit ihren Eltern, fanden sich hier beim bunten Faschingstreiben ein. Zahl-

reiche phantasievoll verkleideten Kinder, unter anderem Prinzessinnen, Zauberer, He-

xen, Indianer, Cowboys, Clowns und Piraten reihten sich eifrig in das Faschingsver-

gnügen bei der Polonaise ein und tanzten vergnügt im schön geschmückten Saal. 

Nach den Tanzeinlagen konnten die Kinder an verschiedenen Stationen, wie das be-

liebte Kuhmelken, Glücksrad drehen, Bälle werfen, Luftballon spicken, Nageln und die 

Wellenhupe ihre Geschicklichkeit unter Beweis stellen. Die freiwilligen Helfer sorgten 

mit ihrem Einsatz und Engagement für Action und Spaß an den Stationen, so dass bei 

den Kindern keine Langeweile aufkam. Natürlich war auch für das leibliche Wohl der 

Kinder bei Krapfen, Würstchen, Pommes und bei den Eltern mit Kaffee und Kuchen 

bestens gesorgt. Ein besonderer Programmpunkt, auf den viele kleine Besucher und 

Besucherinnen schon warteten, bildete die spektakuläre Zaubershow, die von den 

Kindern gespannt verfolgt wurde und bei welcher sie auch selbst mitmachen konnten. 

Abschließend gab es eine Tombola mit tollen Überraschungspreisen, über die sich 

zehn glückliche Gewinner freuen konnten.  

 
2.5.4 Helfer - Weihnachtsfeier  
 
Das obligatorische Helferfest fand im Dezember 2010 zum Thema „Willkommen an 

Bord der MS JUZ“ statt. Im Saal erwartete die jugendlichen Helfer ein nachgebau-

tes Schiff mit Platzkarten für die geladenen Passagiere. Bei der gemeinsamen 

Schiffsreise gab es bei teilweise heftigem Seegang verschiedene lustige Aufgaben 

zu lösen. Damit auch das leibliche Wohl nicht zu kurz kam, gab es ein abschlie-

ßendes köstliches Kapitänsdinner. Das Helferfest erfreute auch dieses Mal alle 

eingeladenen Gäste und motiviert die Besucher zur weiteren ehrenamtlichen Hilfe 

beim Kindersommerfest, bei Partys als DJ oder beim Engagement als Jugend-

sprecher. 
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2.5.5 Jugendparty Halloween 
 
Für die Jugend-Halloweenparty am 30.10.2010 haben sich die Organisatoren, also die 

DJ´s und Jugendsprecher des Jugendzentrums, etwas ganz besonderes ausgedacht. 

Zunächst sah es für die Gäste nach einer ganz normalen Party mit schöner Hallo-

weendekoration und entsprechenden Getränken und Snacks aus, doch dann fiel 

plötzlich der Strom aus, es wurde Dunkel und so richtig gruselig. Schnell wurde von 

den DJ´s und anderen Eingeweihten das Gerücht verbreitet, dass sich flüchtige Räu-

ber im JUZ  befinden. Die Stimmung auf einer Gruselhalloweenparty hätte nicht bes-

ser sein können. Nachdem die Gäste sich irgendwann aus der Disco getraut hatten 

und im JUZ keine Spur von den Räubern war, wurde die ganze Geschichte und In-

szenierung aufgeklärt und die Party wurde in der Disco fortgesetzt. Dies war für viele 

Gäste mit Sicherheit ein unvergesslicher Abend. 

 

2.5.6 Konzerte  
 
Musik als identitätstiftendes Medium und Ausdruck jugendkultureller Zugehörigkeit 

braucht Räume, in denen zum einen junge Musiker proben können und wo sie zum 

anderen die Möglichkeit haben, ihre Kunst anderen Jugendlichen zugänglich zu ma-

chen. Beide Aspekte werden vom Jugendzentrum abgedeckt. Im Proberaum übt re-

gelmäßig eine Band und es finden Konzerte in der JUZ-Disco statt, die in Grünwald im 

Schnitt etwa 60 Besucher anziehen. Dies war auch am 16. Oktober 2010 der Fall, als 

die angesagte Band „MALLOC“, die eine lange Zeit im JUZ-Proberaum geübt hatte, 

zum Abschiedskonzert einlud. Zusammen mit zwei anderen Bands „SNIP“ und „FALL 

BACK DOWN“, die letzteren sind die Nachfolger im JUZ-Proberaum und gaben an 

diesem Tag ihr Konzertdebüt, begeisterten die Zuschauer mit energiegeladener Punk-

rockmusik.  

 

Am 8. Mai 2011 war das JUZ Gastgeber für ein ganz besonderes Konzert, als 

„SUPER10“, die wahrscheinlich jüngste Schulband Deutschlands, im großen JUZ-

Saal ihr Debüt gab. Die zehnköpfige Band, die im Rahmen eines Projekts der Jugend-

sozialarbeit an der Martin-Kneidl-Volkschule Grünwald entstand, begeisterte die ca. 

150 Gäste mit Hits wie „Smoke on the Water“ oder „We Will Rock You“. 

Sowohl für die jungen Musiker und Musikerinnen, als auch für die zahlreichen Eltern 

und Schulkameraden unter den Gästen, war dieser Abend ein unvergessliches Erleb-
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nis. Nach dem Konzert konnten sich die Kinder und Eltern über die Angebote des Ju-

gendzentrums informieren und bei aktueller Musik, aufgelegt von den JUZ-DJs, in der 

Disco noch ein wenig feiern. 

 

2.5.7 Übernachtungsaktion für Jungs 
 
Die Übernachtungsaktion, die jedes Jahr im Dezember stattfindet, sollte diesmal auf 

Wunsch der angemeldeten Jungs besonders gruselig sein. Ausgestattet mit Taschen-

lampen, stürzten wir uns nach der Schließung des JUZ um 22 Uhr gemeinsam in ein 

echtes Abenteuer. Als erstes mussten natürlich alle Räume geprüft, Türen abgesperrt 

und Fenster geschlossen werden. Doch dabei zeigte sich bereits, dass einige Räume 

im dunklen Untergeschoss, die eigentlich verschlossen sein sollten, einige gruselige 

Überraschungen bereit hielten. Nach einer Reihe von kleinen Mutproben, spannenden 

Spielen und schaurigen Geschichten, war es Zeit, es sich im Saal gemütlich zu ma-

chen und sich auf einem Mattenlager schlafen zu legen. Am nächsten Tag endete die 

Aktion bei einem gemeinsamen Frühstück, bei dem die Jungs die Möglichkeit hatten, 

sich über die nächtlichen Erlebnisse zu unterhalten und das Erlebte zu reflektieren. 

 

 

2.6 Kooperationen 
 

 
 
Die Kooperationsarbeit stellt einen wichtigen Teil der Arbeit im Jugendzentrum dar. 

Durch die Vernetzung mit anderen Institutionen besteht die Möglichkeit andere 

Einrichtungen und ihre Arbeit kennen zu lernen, Anregungen zu erhalten und sich 

fachlich auszutauschen. Schnittpunkte werden erarbeitet, Ideen umgesetzt und so 

entstehen unter Anderem folgende Projekte und Aktionen. 
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2.6.1 Klasse(N)zeit 
 
Die Klassenzeit ist ein gemeinsames Projekt des Jugendzentrums und der Jugendso-

zialarbeit der Martin- Kneidl- Volksschule Grünwald und hat sich als fester Bestandteil 

der dritten Klassenstufe etabliert. 

Das Projekt Klassenzeit findet zwei Mal im Jahr jeweils für eine Woche statt. Die Kin-

der der dritten Schulklassen kommen gemeinsam mit den Jugendsozialarbeitern und 

Lehrern in den Saal des Jugendzentrums, um dort als Klasse durch spielerische 

Übungen in der Gemeinschaft zusammenzuarbeiten und sich in Toleranz, Rücksicht, 

Fairness und anderen sozialen Fähigkeiten zu üben. Im Anschluss werden die Erleb-

nisse und Herausforderungen der Kooperationsspiele gemeinsam mit den Kindern 

reflektiert. Die Lehrer der jeweiligen Klasse sind in der Rolle des Beobachters invol-

viert und erhalten die Möglichkeit, die Kinder außerhalb des klassischen Schulablaufs 

in der gesamten Gruppe wahrzunehmen. Es besteht die Möglichkeit, die Spiele ggf. 

im Unterricht zu wiederholen. Dadurch und aufgrund der Reflexionsergebnisse der 

Jugendsozialarbeit und Lehrkräfte wird die nachhaltige Wirkung des Projekts sicher-

gestellt. Die Spiele der Klassenzeit werden in eine abenteuerliche Geschichte z.B. 

eine Schiffreise eingebettet, so dass den Kindern ein intensives Erlebnis und Einstieg 

in die Spiele ermöglicht wird. Nachdem alle Schulklassen durch Zusammenarbeit, 

Teamgeist, Geschicklichkeit und Ausdauer ans Ziel der Schifffahrt gelangten fügten 

die Kinder abschließend  gemeinsam ein Klassenpuzzle zusammen, welches die Bot-

schaft der Klassenzeit verdeutlichte: „Gemeinsam sind wir stark“! 

 
2.6.2 Umwelttag 
 
Auch in diesem Jahr war das Jugendzentrum mit einem Bastelstand beim Umwelttag 

der Gemeinde Grünwald vertreten. Kreative Ideen mit Wertstoffmaterialien warteten 

darauf umgesetzt zu werden. So konnten die Kinder bei schönem Wetter an den Ti-

schen und Bänken des JUZ Standes aus Dosen, Safttüten, Flaschen und Gläser mit 

Serviettentechnik, Plakafarben, Klebeband, Pailletten und anderen Materialien tolle 

Vasen, hübsche Windlichter, Stifte- und Utensilienbehälter gestalten. Die Kinder wa-

ren begeistert von den verschiedenen Materialien und probierten alles aus. Die Kinder 

freuten sich über ihre individuellen Werke, darunter auch einige Geschenke für den 

Muttertag. 
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2.6.3 Weltraumrallye  

Die Kooperationsveranstaltung des Jugendzentrums mit der Bibliothek Grünwald, bei 

der schon seit Jahren tolle Projekte und Aktionen zustande kommen, fand dieses Jahr 

am 19.03.2011 unter dem Motto „Willkommen auf dem Mars“ statt. 25 Kinder kamen 

zu dieser Weltallrallye, um ein richtiges Weltraumabenteuer zu erleben. Nach einer 

kleinen Geschichte und dem Einstieg in die imaginäre Rakete, ging die Rallye los. An 

verschiedenen Stationen konnten die Kinder Fähigkeiten eines Astronauten erlernen 

sowie ihr Wissen über das Weltall zeigen. Angefangen von spannenden Quizfragen, 

einem Wassertransport zwischen den Planeten, sowie einem Parcour vom Mars, über 

den Jupiter, Saturn zum Pluto, konnten die Kinder auch eine eigene Planetencollage 

erstellen. Als die Kinder ihre Aufgaben am Ende dieser Spiele mit Bravour gemeistert 

hatten, erhielten sie für ihre erfolgreiche Astronautenausbildung eine galaktische Ur-

kunde und ein Kaleidoskop. Anschließend stärkten die Kinder sich bei Weltallsnacks 

und einer Marsbowle, um dann noch am Ende einige Runden in der Disco des Ju-

gendzentrums abzutanzen.  

 
2.6.4 Zirkusprojekttag 
 
Im Zuge eines Klassenprojektes der Jugendsozialarbeit fand am 5.04.2011 in Zu-

sammenarbeit mit dem Jugendzentrum ein Zirkusprojekttag statt. Ziel war es gemein-

sam mit den Kindern ein soziales Projekt durchzuführen, um mit einer Aufführung und 

dessen Erlös anderen bedürftigen Kindern zu helfen. Die Schulklasse entschied sich 

für das Thema Zirkus, und es entstanden die verschiedensten Ideen und Gruppen 

dazu. In verschiedenen Gruppen übten die Kinder im JUZ-Saal ihre Kunststücke wie 

das Bilden einer Menschenpyramide, Tänze, Bodenturnen, etc. ein. Die erste Vorfüh-

rung des Zirkusprojekttages ging mit tosendem Applaus von den Kindern, Mitarbeitern 

der Jugendsozialarbeit und des Jugendzentrums zu Ende. Alle sind schon gespannt 

auf das Fest mit der eigentlichen Präsentation, die im Sommer 2011 in der Schule vor 

Eltern, Lehrern und Kindern stattfindet.  
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2.7 Mädchenarbeit im JUZ 

 

 

 

Die Mädchenarbeit im JUZ zeichnet sich durch die Berücksichtigung der Parteilichkeit 

aus, d.h. die Mädchen werden ernst genommen, auf verschiedenen Ebenen gefördert 

und es werden gemeinsame Strategien zur Um- und Aufwertung weiblicher Eigen-

schaften mit ihnen entwickelt. Ziel der Mädchenarbeit im JUZ ist die Prävention bzw. 

die Förderung der Autonomie der Mädchen durch vertrauliche Gespräche mit der 

JUZ-Pädagogin und entsprechende Angebote. Die Mädchen im JUZ sollen befähigt 

werden, ihre eigenen Bedürfnisse zu erkennen, selbstbewusst und eigenverantwort-

lich zu handeln. Die Wünsche und Bedürfnisse der Mädchen stehen im Mittelpunkt der 

Aufmerksamkeit, sie sollen sich selbst und andere wertschätzen lernen und sich mit 

ihrer eigenen weiblichen Identität auseinandersetzen. Einen Raum, in dem solche 

Prozesse und Auseinandersetzung stattfinden, bietet das JUZ durch das Mädchen-

zimmer, in welches sich die Mädchen zurückziehen können. Aufgrund dieses Rah-

mens und dem Aspekt, dass der Raum ausschließlich von Mädchen genutzt werden 

darf, können vertrauliche Gespräche entstehen.  

Der Schwerpunkt der Mädchenarbeit lag in den vergangen Monaten im Bereich 

Schönheitsideal und Körper. Die Mädchen äußerten in vertraulichen Gesprächen viele 

Ängste und Unsicherheiten bezüglich ihres Schönheitsbildes und es zeigte sich, wie 

wichtig es ist, den Mädchen in der pädagogischen Arbeit die Individualität und Einzig-

artigkeit ihrer selbst zu erarbeiten und somit ihre Selbstwahrnehmung in eine positive 

Richtung zu lenken und das Selbstbewusstsein zu stärken.  

 
Arbeitskreis für Mädchen  

 

Martina Weingart ist als Sozialpädagogin zuständig für die Mädchenarbeit im Jugend-

zentrum und nimmt in dieser Funktion am Arbeitskreis für Mädchen des KJR teil. In 

diesem Arbeitskreis findet ein fachlicher Austausch der Mitarbeiterinnen zu aktuellen 
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Entwicklungen und Angeboten der Mädchenarbeit in Jugendzentren statt. Diese Tref-

fen innerhalb des Mädchenforums finden in regelmäßigen Abständen, abwechselnd in 

den dazugehörenden Einrichtungen der teilnehmenden Mitarbeiterinnen statt. Zurzeit 

wird ein Fachvortrag zum Thema „Mädchen und Sucht“ für September 2011 geplant. 

Im Arbeitskreis werden auch Fragen und Anliegen aus der Praxis mit Mädchen reflek-

tiert und neue Ideen und Impulse für die Arbeit mit Mädchen erarbeitet. 

 
 
 2.8 Jugendgremien 
 

 
 
Die aktuellen Jugendsprecher von links nach rechts: Leon Bödigheimer, Monti Bröse, Remo Dauer, 
Sebastian Praml, Fabian Huber, Khaya Schmid 
 

Jedes Jahr können die Besucher des Jugendzentrums sechs Vertreter aus ihren 

Reihen wählen, die sich dann in verschiedenen Gremien (Jugendleitung, Jugend-

forum und Jugendrat) einbringen und zusammen mit dem Leitungsteam über ver-

schiedene Themen des JUZ entscheiden können. Diese Mitbestimmung umfasst 

Punkte wie die Verwendung von Mitteln der Jugendkasse, Veranstaltungsplanung, 

Raumgestaltung etc. Die von der Gemeinde Grünwald herausgegebene Verfas-

sung zu den Jugendgremien kann im JUZ eingesehen werden. Im ersten Jugend-

rat nach den Neuwahlen wurden ein neuer Vorsitzender und seine Vertretung ge-

wählt. Neuer Vorsitzender wurde Fabian Huber, als Stellvertreter wurde Remo 

Dauer gewählt. Aufgabe des Vorsitzenden ist es mit der Gesprächsleitung durch 

die Sitzung zu führen und mit Unterstützung des JUZ-Teams Einladungen und 

Protokolle zu verfassen und zu verschicken.  
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III. Zahlen und Statistiken 
 
3.1 Vermietungen 
 
An Räumlichkeiten bietet das JUZ den Mehrzwecksaal und die Disco für Vermie-

tungen, vor allem für Kindergeburtstage an. Die Disco steht in erster Linie Teenies 

und Jugendlichen zur Verfügung. Der Raum wird in der Regel mit DJ, d.h. mit ei-

nem Jugendlichen, der sich mit der fest installierten Licht- und Tonanlage aus-

kennt, vermietet. Im Zeitraum Juli 2010 bis Juli 2011 wurde die Disko 10 mal und 

der Saal 4 mal vermietet. Die Disco und der Saal wurden des Weiteren für Eigen-

veranstaltungen durch das JUZ wie z.B. Konzerte und Partys genutzt. 

 

Ebenfalls zu Mieten ist der JUZ Bus sowie eine Hüpfburg. Einrichtungen, Vereine 

und Institutionen, die in der Gemeinde Grünwald Kinder- und Jugendarbeit betrei-

ben, haben die Möglichkeit den Bus und die Hüpfburg unentgeltlich auszuleihen.  

 

3.2 Besucherstatistik 
 
Im Folgenden findet sich eine Auflistung der Besucherzahlen im Zeitraum von Juli 

2010 bis Juni 2011. In diesem Zeitraum hatte das JUZ 187 Tage geöffnet. Die Sta-

tistik dient den JUZ-Pädagogen unter Anderem dazu, sich einen Überblick zu ver-

schaffen, von welchen Altersgruppen das Jugendzentrum über einen längeren 

Zeitraum hinweg besucht wird. Das Jugendzentrum wird momentan verstärkt von 

Kindern und Teenagern im Alter von 8 bis 15 Jahren genutzt, so dass am Nachmit-

tag eine erhöhte Anzahl von Besuchern zu verzeichnen ist. Neben den Besuchern, 

die das Jugendzentrum stundenweise oder für einen kurzen Besuch nutzen, gibt 

es nach wie vor viele Stammbesucher, welche beinahe ihre gesamte Freizeit im 

Jugendzentrum verbringen. Die Beziehungsarbeit der Pädagogen hat in den letz-

ten Jahren an Intensität zugenommen und auch die Zusammenarbeit mit verschie-

denen Institutionen der Jugendhilfe. 
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Besucherzahlen nachmittags 
(14:00 Uhr – 18:00 Uhr) 
 

Besucher Nachmittags 14-18 Uhr
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Besucherquerschnitt nachmittags 
(14:00 Uhr – 18:00 Uhr) 
 

Besucherquerschnitt nachmittags (14 bis 18 Uhr)

Kids männl.
37%

Jugendl. weibl.
3%Jugendl. männl.

11%

Teenies weibl.
9%

Teenies männl.
25%

Kids weibl.
15%

 
Kinder: 8 – 12 Jahre 
Teenies: 13 – 15 Jahre 
Jugendliche: 16 – 21 Jahre 
 
Im Vergleich zur letzten Statistik (vgl. Jahresbericht 2009/2010) ist bei den weiblichen 
Besucherinnen unter 12 Jahren eine Zunahme von 3 % zu verzeichnen. Eine Abnah-
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me von 7 % ist bei den männlichen Besuchern zwischen 16 und 21 Jahren zu ver-
zeichnen. 
 
Besucherzahlen abends  
(ab 18:00 Uhr bis Hausschließung) 
 

Besucher abends (ab 18 Uhr bis Hausschließung)
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Besucherquerschnitt abends  
(ab 18:00 Uhr bis Hausschließung) 
 

Besucherquerschnitt abends (ab 18 Uhr bis Hausschließung)

Kids männl.
28%
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Kinder: 8 – 12 Jahre   
Teenies: 13 – 15 Jahre   
Jugendliche: 16 – 21 Jahre 
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In den Abendstunden ist ein Zuwachs bei den männlichen Besuchern unter 12 Jahren 
von 5% und bei den weiblichen Besucherinnen von 9 % zu verzeichnen. Bei den 
männlichen Besuchern im Alter von 16 bis 21 Jahren ist eine Abnahme von 8 % zu 
verzeichnen. 
 
 
3.3 Teamstatistik 
 
Der Offene Betrieb ist mit 46 % unserer Gesamtarbeitszeit nach wie vor unser zeit-

intensivstes Angebot. Die konsequente Öffnung von Disko, Saal, Band- und Me-

dienraum während der gesamten JUZ- Öffnungszeiten erfordert eine intensive pä-

dagogische Betreuung bzw. Aufsicht. Beratungsgespräche finden häufig während 

des Offenen Betriebs statt und werden in solch einem Fall nicht explizit in der Sta-

tistik aufgeführt. Die Planung des wechselnden Programms bzw. der  

inhaltlichen Arbeit des Jugendzentrums sowie die Verwaltung des Hauses nehmen 

mit 23 % einen weiteren nicht unerheblichen Teil unserer Arbeit ein. 

 
Arbeitsstunden des JUZ - Teams nach Arbeitsbereichen: 
 

Arbeitsstunden des JUZ Teams nach Arbeitsbereichen

Besprechungen
14%

Verwaltungsarbei
t                                         

23%

Offener Betrieb
46%

Angebote
10%

Konzerte/Parties
1%

Fortbildungen
3%

ASP
3%
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3.4 Fortbildungen 
 
Jan Vrkoc: 
 

• „Weiterbildung zum Budopädagogen“ Institut für Jugendarbeit Gauting 

• Workshop zu „Spiel ums Glück?“- Eine interaktive Methode zur Prävention 

von Glücksspielsucht für Jugendliche Aktion Jugendschutz München 

• Systemisches Coaching Institut für Bildungscoaching München 

 
Simone Lenzen:  

• Workshop zu „Spiel ums Glück?“- Eine interaktive Methode zur Prävention von 

Glücksspielsucht für Jugendliche  Aktion Jugendschutz München 

• Systemisches Coaching Institut für Bildungscoaching München 

• Einführung ins Enneagramm Input München 
 
 
Martina Weingart:  

• Workshop zu „Spiel ums Glück?“- Eine interaktive Methode zur Prävention von 

Glücksspielsucht für Jugendliche  Aktion Jugendschutz München 

• Erste Hilfe, inklusive Erste Hilfe bei Kindernotfällen BRK,  

• Töpferkurs der VHS München, Raku- Keramik- Methoden im Umgang und 

Modellieren mit Keramik 
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IV. Danksagung 
 
An dieser Stelle möchten wir uns nochmals bei all jenen bedanken, die uns die 

Arbeit erleichtert haben bzw. das JUZ großzügig unterstützt haben. Ein herzliches 

Dankeschön geht an: 

 

...Herrn 1. Bürgermeister Neusiedl 

...Die Damen und Herren des Gemeinderates 

...Frau Golla, Herrn Jobst und die Kollegen der Gemeinde Grünwald 

...Frau Oswald und das gesamte Bibliotheksteam 

...Die Organisatoren des Ferienprogramms 

...Den Grünwalder Freizeitpark 

...Alle Mitglieder und Teilnehmer des Jugendrates 

...Unsere ehemaligen und aktuellen Jugendsprecher 

...Alle jugendlichen Helfer bei Festen, Partys und sonstigen Veranstaltungen 

...Die Jugendbeamtin der Grünwalder Polizei, Peggy Danneberg 

...Kindergarten Struwwelpeter 

...Martin-Kneidl-Volksschule Grünwald 

...Die Jugendsozialarbeit der Martin-Kneidl-Volksschule Grünwald 

...Schülertagesstätte Life 

...Herrn Georg Vogel, Supervisor 

...Altenheim Römerschanz 

...Seniorenwohnanlage Tremml-Stiftung 

...Schwesternheim an der Eierwiese 
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V. Pressespiegel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


